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Zusammenfassung

Eine Forschungsrichtung auf dem Gebiet der Datenbanksysteme konzentriert sich in

den letzten Jahren darauf, sogenannte Nicht-Standard-Datenbanksysteme zu

entwickeln. Die Eignung von Datenbanksystemen für den Einsatz in einer Reihe neuer

Anwendungsgebiete soll mit diesen Systemen verbessert werden. Innerhalb der

Problemstellungen, die sich aus diesem Ziel ergeben, spielen die adäquate
Modellierbarkeit und die effiziente Verwaltung der kompliziert strukturierten Objekte
der Anwendungen eine besondere Rolle. Hinzu kommt die Notwendigkeit,
verschiedene Versionen der Objekte vom Datenbanksystem verwalten zu lassen. Mit

diesen Problemen befasst sich die vorliegende Arbeit.

Zum genauen Verständnis der Probleme wird zunächst eine Analyse durchgeführt. Mit

welchen Objekten arbeiten die neuen Anwendungen? Was ist unter der

Versionenproblematik zu verstehen? Dabei geht es bei zeitbezogenen Datenbanken um

das Assoziieren von Zeiten mit Daten. Für Ingenieure spielen Beziehungen zwischen

Versionen und Zuordnungen von Eigenschaften zu Versionen eine Rolle. Wie wird die

Objekt- und Versionenproblematik mit einer relationalen Datenbank gelöst?

Anschliessend werden eine Reihe von Konzepten in Erweiterung des relationalen

Datenmodells vorgestellt, mit denen eine verbesserte Modellierung erreicht werden

kann. Zu einer anwendungsunabhängigen Behandlung von Versionen durch ein

Datenbanksystem werden Graphen und effizienzsteigernde Massnahmen vorgeschla¬

gen. Sowohl Laufzeit- wie auch Speicherplatzkriterien müssen berücksichtigt werden.

Im Anschluss an diese allgemeinen Betrachtungen widmet sich die Arbeit einer

konkreten Implementierung eines Pilot-Datenbanksystems, die wir in unserer

Forschungsgruppe durchgeführt haben. XRS ist der Kern eines Nicht-Standard-Daten¬

banksystems, das Konzepte zur Objekt- und Versionenverwaltung enthält.

Die Datenmodellierung in XRS ist an Objekten orientiert und basiert auf einem

Surrogatkonzept. Zur Repräsentation von Beziehungen zwischen Versionen werden vom

Benutzer Pfeile in Graphen gesetzt. Die Zugriffszeit soll reduziert werden über eine

Minimierung der Sekundärspeicherzugriffe, wozu die Daten in geeigneter Weise

physisch benachbart abgelegt werden. Ein Differenzverfahren dient der Verringerung des

Speicherplatzbedarfs bei "ähnlichen" Versionen.

Schliesslich werden die Anwendersicht des XRS-Systems und die relevanten

Implementierungsaspekte des Datenbankkerns vorgestellt. Die Verwendung des

Datenbankkerns wird anhand je eines Beispiels aus dem CAD im Maschinenbau und

der Versionen- und Konfigurationskontrolle im Software-Engineering illustriert.
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Abstract

Today one area of research in database Systems concentrates on the development of

so called non-standard database Systems. It is the intention to increase the suitability
of database Systems for the use in new application areas.

To reach this aim a lot of problems have to be solved. In this work we concentrate on

some very important problems. One is the adequate modelling and efficient

management of the highly structured objects of the applications. Another problem
raises from the necessity of having versions of these objects in a database.

To understand problems better we first analyse them. What are the objects of the new

applications? What is the Version problem? In time-related databases we associate

time with data. For an engineer relationships between versions and assignments of

properties to versions are important. How are the object and the Version problems
solved with a relational database?

Then we present many concepts as extensions of the relational model, with which we

come to better modelling. We propose graphs and efficiency improving capabilities for

an application-independent treatment of versions by the database System. Runtime as

well as storage criterions have to be concerned.

After these general observations the work concentrates on a concrete implementation
of a pilot kernet of a non-standard database System that we developed in our research

group. This kernel XRS includes concepts for object and version management.

Data modelling in XRS is object-oriented and based on a Surrogate concept. To express

relationships between versions the user has the possibility to draw arrows in graphs.
We reduce access time by minimizing accesses to secondary storage. To achieve this we

düster data in appropriate ways. A difference storage method is used to reduce storage

costs for "similar" versions.

We present the users view of the XRS system and important aspects of the

implementation of the database kemel. The usage of XRS is illustrated with an example
from CAD in mechanical engineering and another from version and configuration
control in Software engineering.




